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e1t mehr als re1flsig Jahren S1Dt CS die kurs der Unıversıtäten und der Entwicklung
Phiılosophisch-Theologische OCANASCNU- der Theologıe In Westeuropa eıisten kön-

le (PTH) Münster In freier Trägerschaft der 1E  S
Seıit dem re 2004 hat sıch auch das An-Rheinisch-Westfälischen Kapuzinerprovınz.

S1e ist aus dem Zusammenschluss der Hoch- esicht der PTH verändert. Waren dıe Räu-
chulen der Sächsischen Franziskanerpro- der PTH al]l die re 1MmM FranzIıs-
VINZ In Warendorf und der Rheinisch-West- kanerkloster In Münster angesıiede be-
fälischen Kapuzinerprovinz In Krefeld und finden sıch die Räumlic  eiıten der PTH seıt
Münster entstanden UunaCAs VON März 2004 In einer schönen In Münster
verschiedenen Provinzen aus dem eutsch- Hohenzollernring
sprachigen Bereich der Franziskaner und Ka-
puzıner ist die Rheinisch-  estfälische Ka-
puzınerprovınz seIit 1998 der alleinıge Ma
Der. DIe Kapuzıner en sich sehr ewusst
für die Hochschule und nach dem usstie In den ve  en Jahren hat sıch neben
der Franziskaner der Sächsischen Franzıs- dem Diplomstudiengang In Katholischer
kanerprovinz für die Weiterführun der Theologıe eın reites Lehrangebo rund
Hochschule entschıeden Eın maisgeblicher das ‚Kerngeschä C6 der RDE der Theologie
run für das Engagement der Kapuzıiner In der Spiriıtualität, entwickelt
der Hochschule War und ist ihr einziıgartıger
Schwerpunkt In der deutschsprachıgen the- DIiplomstudiengang
ologischen Landschaft die Theologiıe der SpI-
rıtualität. Der Träger und die Lehrenden WIS- Im FOocus der PTH und ihres Lehrangebotes
Sen sıchZeinen der Franziskanischen SpI- sTe das Diplomstudium für Theologen Das
rıtualität, ZAUN anderen aber auch der reit- Angebot entspricht den orgaben für die Cur-
sefächerten christlichen Spiritualität und ricula Fakultäten und Hochschulen,
Spiritualitätsgeschichte verpflichtet Eın gleichzeitig aber werden auch besondere Ak-
derer run sıch ewusst und entschıeden zente esetzt WIe die Interdisziplinarität und
hinter eıne Hochschule tellen und s1e A die etonun VOIN Philosophie und den Huü:
ukunft auch ohne die Franziskaner Lragen manwIissenschaften VOT allem 1Im srundstän-

wollen War die Erkenntnis und die Not- Cn tudıum DIe Theologie der pırıtua-
wendigkeit, die die Kapuzıiner sahen, mıt der 10a bildet traditionell den Schwerpunkt In
Hochschule einen wichtigen Beıtrag 1M DIS- der Forschung und re der PIH Münster.
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Insofern sind dıe Studierenden verpflichtet, dem Abschluss des Liızentiats In Theologie
1ImM Rahmen ihres Diplomstudıums sechs SE- Dieser Aufbaustudiengan iıchtet sich
mesterwochenstunden 1ImM Fach Theologıe alle Diplomtheologen und -theologinnen, dıe
der Spiritualität belegen DIie etonun sich für eıne intensivere Beschäftigun mıt
der Theologie der Spiritualität, VOT allem Fragen der Spiritualität interessieren, die e1-
auch 1M Angebot der ehre, ist 1M Rahmen L11C Aufgabe In der Formatıon VOIN Ordens- und
der deutschsprachigen Fakultäten und Or- Priesternachwuchs innehaben oder sich dar-
denshochschulen einzigartıg. Als Institution auf vorbereiten. Weıtere Zielgruppen sind
einer Franziskanischen Gemeinschaft weils Studierende, die sich eıne Zusatzaqaualifika-
sich die PIH el insbesondere der Yan- tıon erarbeıiten wollen oder die mıt dem I
ziskanıschen Spirıtualität verpflichtet, Je- entiat In aufßsereuropälischen Ländern die
doch ist das Lehrangebo sehr Yrel gefächert Berechtigun Z re einer OCASCAU-

le oder Universıitä ernhalten wollenund umfasst dıe verschiedensten spırıtuellen
chulen der Spiritualitätsgeschichte Das Aufbaustudium ist berufsbegleitend kon-
DIie PTH Ist eın Ort für die eigenen Studie- zıplert, dass die Vorlesungen und Semmina-
renden der Kapuzıner 1Im deutschsprachigen In dereMontags und Dienstags SOWIEe
Bereich, insbesondere aber auch für viele valz einıgen seblockten Termınen STa  iınden
entheologen und Angehörige anderer en Über vier Semester beschäftigen sich die Sg
SOWIEe verschiedener Diözesen Deutschlands dierenden mıt Fragen der pirıtualitätsge-
Das Dozierendenkollegiıum ist bunt DE=- schichte, der Askese und Mystık, der Theolo-
mischt Laientheologen, Ordensleute und DI- S1e des Gebetes, der Unterscheidung der e1Ss-
Özesanprıester. Das Kollegium Ist eher Jün- ter, der Spiritualität und Erfahrung Auf dem
ger und esteht erzeıt dUus$s L1ICUIN Professo- Programm stehen des weıteren eıne Theolo-
YCIl, sechs Gastprofessoren, vier Dozierenden S1e der Gelübde, die verschiedenen Schulen
SOWIE dreizehn Lehrbeauftragten iıne SOLIC der Spiritualıität, Geistliche Begleitung, die
hohe Zahl VOIN Dozierenden Ist L1UTr finan- chriıft und Spiritualität, Mystagogische
zierbar auTgZrun: der atsache, dass alle auf astoral, Salutogenese, Spiritualität und
Honorarbasıs arbeıten. Psychologıe, lturgıe und Spiritualität/  Insofern sind die Studierenden verpflichtet,  dem Abschluss des Lizentiats in Theologie  im Rahmen ihres Diplomstudiums sechs Se-  an. Dieser Aufbaustudiengang richtet sich an  mesterwochenstunden im Fach Theologie  alle Diplomtheologen und -theologinnen, die  der Spiritualität zu belegen. Die Betonung  sich für eine intensivere Beschäftigung mit  der Theologie der Spiritualität, vor allem  Fragen der Spiritualität interessieren, die ei-  auch im Angebot der Lehre, ist im Rahmen  ne Aufgabe in der Formation von Ordens- und  der deutschsprachigen Fakultäten und Or-  Priesternachwuchs innehaben oder sich dar-  denshochschulen einzigartig. Als Institution  auf vorbereiten. Weitere Zielgruppen sind  einer Franziskanischen Gemeinschaft weiß  Studierende, die sich eine Zusatzqualifika-  sich die PTH dabei insbesondere der Fran-  tion erarbeiten wollen oder die mit dem Li-  ziskanischen Spiritualität verpflichtet, je-  zentiat in außereuropäischen Ländern die  doch ist das Lehrangebot sehr breit gefächert  Berechtigung zur Lehre an einer Hochschu-  le oder Universität erhalten wollen.  und umfasst die verschiedensten spirituellen  Schulen der Spiritualitätsgeschichte.  Das Aufbaustudium ist berufsbegleitend kon-  Die PTH ist ein Ort für die eigenen Studie-  zipiert, so dass die Vorlesungen und Semina-  renden der Kapuziner im deutschsprachigen  re in der Regel Montags und Dienstags sowie  Bereich, insbesondere aber auch für viele Lai-  an einigen geblockten Terminen stattfinden.  entheologen und Angehörige anderer Orden  Über vier Semester beschäftigen sich die Stu-  sowie verschiedener Diözesen Deutschlands.  dierenden mit Fragen der Spiritualitätsge-  Das Dozierendenkollegium ist bunt ge-  schichte, der Askese und Mystik, der Theolo-  mischt: Laientheologen, Ordensleute und Di-  gie des Gebetes, der Unterscheidung der Geis-  özesanpriester. Das Kollegium ist eher jün-  ter, der Spiritualität und Erfahrung. Auf dem  ger und besteht derzeit aus neun Professo-  Programm stehen des weiteren eine Theolo-  ren, sechs Gastprofessoren, vier Dozierenden  gie der Gelübde, die verschiedenen Schulen  sowie dreizehn Lehrbeauftragten. Eine solch  der Spiritualität, Geistliche Begleitung, die  hohe Zahl von Dozierenden ist nur finan-  Hl. Schrift und Spiritualität, Mystagogische  zierbar aufgrund der Tatsache, dass alle auf  Pastoral, Salutogenese, Spiritualität und  Honorarbasis arbeiten.  Psychologie, Liturgie und Spiritualität ... da-  Die Studierendenzahl liegt jeweils pro Se-  zu kommen verschiedene Seminare, die sich  mester insgesamt um die 100-120 Studie-  mit speziellen Fragestellungen auseinander-  renden, damit ist die PTH eine der kleinsten  setzen. Das Studium wird mit der Lizentiats-  Hochschulen in Deutschland. Die über-  prüfung und der Lizentiatsarbeit abgeschlos-  schaubare Größe erlaubt es, dass manche  sen. Bis zum Jahre 2008 haben 22 Studie-  Vorgänge weitaus weniger bürokratisch und  rende erfolgreich das Lizentiat in Theologie  vor allem im engen Miteinander von Studie-  der Spiritualität abgeschlossen.  renden und Dozierenden behandelt werden  können. Durch die Präsenz der Ordensleute  1.3. Weiterbildendes Studium:  und die Verbindung zum Kapuzinerkloster  Theologia Curae  in Münster wird die Spiritualität auch neben  der Lehre sehr anschaulich und konkret er-  Im Dezember 2002 wurde das Weiterbil-  lebt.  dungsstudium „Theologia curae. Angewand-  te Theologie für medizinisch-pflegerische  1.2. Lizentiat in Theologie  Berufe und Verwaltungsberufe in medizi-  der Spiritualität  nisch-pflegerischen Organisationen“ in Ko-  operation mit der St. Franziskus-Stiftung  Seit 1998 bietet die PTH einen Aufbaustu-  Münster eingeführt. Ausgangspunkt für die  diengang „Theologie der Spiritualität“ mit  Installierung des weiterbildenden Studiums  144da-
DIe Studierendenzahl C eweıls DIO SE- kommen verschiedene Seminare, die sıch
mester Insgesamt die 100-120 Studie- mıt speziellen Fragestellungen auseinander-
renden, amı ist die PTH eine der kleinsten setzen Das Studium wırd mıt der Lizentiats-
Hochschulen In Deutschlan DIie über- rüfung und der Lizentiatsarbeit abgeschlos-
schaubare YOoO Yrlaubt CS dass manche SC  S BIs ZU re 2008 en 27 Studie-
orgänge weltaus wenıger bürokratisch und rende erTolgreıic das Lizentiat In Theologie
VOT allem 1M Miteinander VON Studie- der Spiritualität abgeschlossen
renden und Dozierenden behandelt werden
können. C die Präsenz der Ordensleute Welterbildendes Studium
und die Verbindung ZAUN Kapuzinerkloster Theologıa urae
In Münster wird die Spirıtualität auch neben
der re sehr ansCNaulıc. und onkret C1- Im Dezember 2002 wurde das Weiterbil-
lebt dungsstudium „Theologıa ngewand-

te Theologıe für MediIZINISCH-PMIE erische
| Izentlat n Iheologıe Berufe und Verwaltungsberufe In medizi-
der Spiritualität nisch-pflegerischen UOrganısationen“ In KO-

operatıon mıt der St. Franziskus-Stiftung
Seit 1998 hietet die PIH eınen UIDaustiu- Münster eingeführt Ausgangspun für dıe
1engan „Theologie der Spiritualıtät“ muıt nstallierung des weiterbildende udıums
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War die Fragestellun der Geschäftsführun meinschaft eıne dynamıiısche, Yragende und
der St.-Franziskus-Stiftung, WIe angesichts provozierende Ya amı wird Spiritualität
der zunehmend Serınger werdenden Zahl der einem Inıtıator und Begleiter VON Verän-
Ordensschwestern In derun das christ- derungsprozessen. diesem un sSetiz das
lich-kirchliche Profil und die Franziskanıi- Masterprogramm seinen inhaltlichen Schwer-
sche Spirıtualität och vermıitteln und pun Veränderungsprozesse refifen Kırche,
auch 1mM beruflichen Alltag onkret en sozlale und privatwirtschaftliche Organısa-
und spuren S1Ind. Nach eiInem längeren t1onen und amı itarbeiter, Angehörige,
Prozess und einer intensiven Diskussion ber Kunden eic eute In ungeahntem alße
Spiritualität, Krankenhausbild und Kıirche Schliefsung und Ausgliederun VON UOrganı-
wurde das weiıterbildende tudıum Theolo- satıonseinheiten, Personalabbau, Vertrauens-
S1a Curae mıt einem unıversıtären Ab- erlust hbel Mitarbeitern und Kunden ehören
schlusszertifikat erarbeitet Das Studienan- ZAlltag Was el unter diesen Umstän-

umfasst vier Semester, die sıch mıt dem den Leıtung und Management VON 1IrCcN-
christlichen Menschenbild, medizinisch- ichen Instıtutionen und Ordensgemein-
ethischen Fragestellungen, Berufung und schaften? Wıe kann die Identität In eiıner sol-
Professionalität, mıt der Geschichte der chen mbruchsituation ewahrt eıben
christlichen Krankenseelsorge, mıt Diakonie elche Hıltfen en die spirıtuellen chulen
und Spiritualıität, mıt der Franziıskanischen der christlichen Geschichte und die nstıtu-
Spiritualität SOWIE Fragen rund Leıtung, t1on Kirche als eın sehr alter „global player
Organısatıon und Spirıtualität beschäftigen Was können die Theologie und VOT em die
Der Pılotkurs SLartete muıt 18 Absolventen ms Praxıs kirchlicher und unternehmerischer
zwischen en 33 Teilnehmer und Teilneh- Leıtung VOTN der Spiritualität lernen bzw. Was
meriınnen das tudium erfolgreic abge- edeute spirıtuelle eıtung? Was aber kön-
schlossen. Im Herbst 2008 wird der nächste LenN auch moderne Managementtheorien VOINl
UuUrs beginnen. der Theologie lernen?
Angesprochen sind alle Arbeitnehmer der Das Masterstudium seht auf verschiedene
verschiedenen Leitungsebenen, die In dem Welse diesen Fragestellu  en ach und VE -
oben benannten Arbeitsfe beschäfti sind. SUC mıt vieler externer Professoren

und xperten aus dem Gebiet der Arbeits-
Masterstudiengang!: Organisations- wissenschaften, Ökonomie und des Manage-
Management UnNnGd Spiritualitat mMents auf der einen SOWIE Theologen und

‚kirchliche Praktikern“ auf der anderen Se1-
Spirıtualität beschreibt eınen ständıgen Ent- te beide Felder In eınen konstruktiven und
Wwicklungsprozess, der WE die Beziehung befruchtenden Dialog führen, dass die
ZU Menschen, ZUT Welt und Golit Chä- Studierenden umfassend wissenschaftlich
rakterisiert Ist. Spiritualität ist eın anzheit- und persönlichkeıitsorientiert Leitungshan-
licher Prozess, der das Standıge Bemühen des deln eute reile  leren und einüben lernen.
Kinzelnen voraussetzt. Gleichzeitig seschieht Das Studium dauert fünf Semester und ist
In einem spırıtuellen Prozess manches, das berufsbegleitend SOWIE anwendungsorien-
siıch der Mac  arkeı und dem Bemühen ent- 1er In Blockveranstaltungen konzipiert.
zıie Dem einzelnen und eıner Gemeinschaft
können UK andere Menschen und VOT al- Weilterbildendes Studium Franzıska-
lem UKe Golit Einschnitte und Erlebnisse nıISch-Mıssionarisches arısma
wıderfahren, die sıch seinem ugrıff entzie-
hen Spiritualität stellt In Ya und bıldet das Im prı 2007 hat das Weiterbildungsstu-
„Kerngeschäft“ des Einzelnen und der Ge: dium: „Grundkurs Z franziskanisch-mis-
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s1ionarıschen Charısma FMCG“ der PIH ologıe (ab Vordiplom) en Am NSLLU hbe-
begonnen. Grundlage dieses Uud1ums sind ste auch die IC  eıt, elıner re1Jäh-
25 Lehrbriefe e1ınes Fernkurses, der In den rıgen Fortbildun teilzunehmen. Zie] 65 ist,
ve  nJahren VO mıt aupt- dıe nhalte, ethoden und Erkenntnisse
s1tz In urzbur und führenden Franziska- christlicher Spiritualität für die Seelsorge
nischen Theologen entwickelt worden ist fruchtbar machen Leitung VOIN Kxerzıtien,
Der Ist eın Werk, dem viele Men- Geistliche Begleitung, spirituelle mpulse für
schen auUs der ganzen elt mitgewirkt en die ordentlıiche Seelsorge) Ablauf und a_
und eute noch beteiligt S1Ind. DIe eNrDrıe- te der dreIl rewerden VOIN NSUtLUu: mıt dem
fe sınd inzwischen In mehr als 3() prachen nteressenten/der Interessentin festgelegt
übersetzt DIe Kooperatıon zwıischen der DIie Angebote des Instıtuts bılden el den
PTH und dem hat auf dieser Basıs Schwerpunkt, die können Jedoch auch UG
eın online-Studienprogramm entwickelt, das andere Kurse rganzt werden. (Gememsam
sıch ber ZWEeI1 re erstreckt und mıt einem Tage der Reflexion er Teilnehmer/-innen
Hochschulzertifikat abgeschlossen werden der dre)Jähriıgen Fortbildun erganzen das
kann. s ichtet sich alle, die der Fran- Programm und diıenen der Vertiefung der In
ziıskanischen Theologie und Spirıtualität und der Reflexion des Prozesses.
interessiert SIMa DIie Lehrkräfte des Instıtuts sınd auch In den

Diplom- und Aufbaustudiengang (Lizentiat
In Theologie der Spiritualität SOWIE In das

Institute Masterstudium involviert, und das NSLULUu
zeichnet eine rege und vielfältige Publika-
tionstäti  eit au  I So wurde unter anderem

Institu fur Spiritualitat 1ImM Jahr 2000 eın Grundkurs für Spiriıtualität
entwickelt, der ereits In mehrere prachen

1978 wurde der Hochschule das NSLULU für übersetzt worden ist.
Spiırıtualität angeglieder Im Rahmen der Selit Januar 2002 hietet das NSLULU für SpI-
theologischen Fortbildung will das NSLULU rıtualität eıne Ausbildung In Geistlicher Be-
nhalte christlicher Spiritualität vermitteln eıtun d}  9 die sich aus einer Ausbildung In
und s1e In Auseinandersetzungen mıt StrÖö- klientenzentrierter Gesprächsführung und
mungen und Fragen der Zeıt theologisc Velr- einem zweijährigen Curriculum In der Dhe-
arbeiten. Darüber hinaus sol]l die Arbeit An ologıe der Spirıtualität zusammensetzt

Z Vertiefung und Krneuerung Entsprechen der Ausrichtun der PTH Ssind
der eigenen Spirıtualität en und Hılfen die ngebote des Instıtuts für Spiritualität
für die seelsorgliche Praxıs anbıleten. Be1l der sowohl ökumenisch alls auch VOT allem inter-
Gestaltung der einzelnen Kurse sınd folgen- diszıplinär ausgerichte SO wurde 1M
de emente wichtig Grundlagen IIN Februar 2008 VO NSLULU für Spirıtualität
kompetente Fachleute und gemeınsame Lek- eın interdisziplinäres Symposion Z The-
ture VOIN Texten der geistlichen Tradition, Dunkle Aac und Depression, In Mün-
Eiınbeziehung der Erfahrungen der Teilneh- ster veranstaltet Es kamen 100 Teilneh-
mer/-ınnen, und Gottesdienst als Aus: mer/-iınnen.
HU praktizierter Spiritualität
Das Angebot ichtet sich prımär interes- Institu fur Kirche, Management und
sıerte Ordens- und Diözesanpriester, LAal- Spiritualitat
entheologen/-innen, Ordensschwestern
und -brüder mıt theologischer Ausbildung Im rühjahr 2006 wurde das NsSUutLu für Kır-
DIe Kurse sınd auch für Studierende der Ihe: che, Management und Spirıtualität 1INs IVe-
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ben erufen Auf verschiedene Weiıse werden Das Pastoralseminar wirdZ Zeıt VON 15 Or-
Verbindungen zwıischen aktuellem Manage- densgemeinschaften Seit estehen

des Pastoralseminars 1975 en 3925 Perso-mentwiIissen und der Theologıe der christ-
ichen Spiritualität muıt ihrer reichen Yadı- LIeCTN ın Vorbereitung auf die Priesterweihe
t1on und Geschichte Seschaffen In der kur- teilgenommen.
Ze1Il Zeıt des Bestehens hat das NSLULU für
Kirche, Management und Spiritualität eınen

uSs  ICMasterstudiengang In „Organisationsma-
nagemen und Spirıtualitä C4 entwickelt, das
sıch kiırchliche 1lLarbeıter und Füh- Der Artikel ist überschrieben mıt dem ent-
rungskräfte AdUusS$s der Wirtschaft ichtet. Im scheidend Unterscheidendem uigrun der
prı 2008 ist dieser Studiengan offiziell Alk- Ausführungen wird CUWLIC dass die 110-
kreditiert worden. sophisch-Theologische Hochschule Münster
Daneben bearbeiten die 1ltarbeıter rojekte In freijer Trägerschaft der Rheinisch-Westfä-
1mM Siınne des strategischen Managements, Al iıschen Kapuzinerprovınz ihren Qanz e1ge-

mıt Kooperationspartnern wıe der Cax LIeN Schwerpunkt hat, nämlich die Theolo-
Yıtas. Beratungstätigkeit und eın urs für Or- S1e der Spiritualität amı hat die PTH eın
densleute In Leitungsposıtionen ergänzen spezıfisches Profil, das s1e sehr klar VON

deren Fakultäten und Ordenshochschulendas breıite pektrum Das NSLULU arbeıte eng
mıt Partnern aus unıversıtären Einrichtun- 1m deutschsprachigen aum unterscheidet
gen In Bochum, 1NZ (A), Hall In 1ro] — ), DIie Theologıe der Spiriıtualität wird der
Berlin (Domin1ique enu nstitut) und ST PTH interdiszıplinär gestaltet, Was sich NIC
Gallen (CH) Schirmherr ist der uletzt Curriculum des Lizentilatsstu-
ehemalige Bundesbankpräsident, Prof. Dr. 1engan SOWIE der Entwicklung des MNEeU-

HC ult ans Tietmeyer. Der Beırat sSetiz Instituts für Kırche, Management und SpI-
SICH aus issenschaftlern, Praktikern und rıtualıtät ze1l
Leitungspersönlic  eiten aus Wirtschaft iıne Theologıe der Spirıtualität zeichnet siıch
und Kirche ME L1UT darın dU>, dass s1e sich mıt der Ge:

schichte der Christlichen Spiritualität hbe-
Pastoralse  Inar schäftigt, sondern diese und die vielfältigen

Formen und theologischen Ansätze mıt der
Der Hochschule ist eın einjährıges astoral- Gegenwart und den Herausforderungen der

Zeıt konfrontiert DIieses versuchen die Mit-sem1ınar angeschlossen, das ach der SOl
vierung des fünfjJährıgen Grundstudiums auf arbeiter der PTH auf vielerlei Weise: 1ImM DI-
die pastoralen uIlgaben 1M kirchlichen plom-, Lizentlats- und Masterstudium, In den
Dienst vorbereıiten und die Priesteramtskan- Instiıtuten und den Kooperationen muıt NSTl-
idaten auf den Empfang der Priesterweihe tutionen aus Kirche und Wirtschaft
vorbereıten soll en der inhaltlichen Aus-
einandersetzung mıt den Fragen ach Priıes- Prof. Dr Thomas zenberg OFMCap ıst sert
terbild, Gemeindeverständnis und der prak- dem Jahr 2002 Rektor der Philosophisch-
ischen Vorbereitung und Gestaltung der Ka- Theologischen Hochschule Münster.
sualıen und Sakramente stehen auch 1ImM Pas-
toralseminar die personlıche und spirıtuelle
Auseinandersetzung mıt den eıhen eıne
Yro Insofern sind viele der Referen-
ten/-innen In den anderen Bereichen der PTH
atı

14/


